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lich e15 schädlicherungsteil ımMIiIt AA ESCHEN Eigenschaf- die Inflation, dem Spareı
C dessensozialer FEinfluß 1nNe besondere BeachtungVer- IST, un die übermäßigen.fiskalischen Lasten, haben beim

dient. Mittelstand Schwierigkeiten un weitgehende Verwirrung
Das Kennzeichen dieser Schicht ihre wirtschaftliche Un- heraufgeführt, die schleunigst geheilt werden IMNUusSsSecn.\ abhängigkeit, auf Grund deren 6S ıhr möglıch 1STt die Der Heilige Vater hat dem Programm der Sozialen

1

z1ale Stabıilität die Güterproduktion sıchern. So Woche den Eifer erkannt MITt dem Ina  — danach strebt, die
f stellt S1C 1nNe y]lückliche Harmonie zwiıischen der PCISON- Gesamtheit dieser familiären, wirtschattlichen soz1ialen

lichen Arbeit und dem Eıgentum her. Im pPCI- un sittlıchen Probleme studieren, un C wünscht,’  N daß allen Lehrern un Teilnehmern der Wochesönlichen Bemühen un C1IgCNCF Arbeit bewahrt der
Mensch des Mittelstandes Selbständigkeit un: SC1nMn aufmunterndes Wort dringe, das SIC bei dieser Mi1C

Würde, ohne sCiInNCN Lebensunterhalt erbetteln INUSSCH; edilen un erhabenen Absichten aufgenommenen soz1alen
MN den Gütern verwirklicht 1nNe gesunde und Arbeıit aneıfere, Nutz un Frommen des Mittel-

Yr 9 gerechte Aufteilung des Kıgentums, das den Charakter tandes, un MMM IN1IE dem Ziel den Katholiken die Ge-
der Verantwortlichkeit ehält, ohne die Formen wissensbildung geben, die S1C den soz1alen Fragen
namenlosen Kollektivismus verfallen, indem 6S brauchen, denen SIC viel tun können un InNusSsSen

AUS den otıven des Glaubens heraus, den SIC bekennen.wahre Funktion als die Säule der soz1alen Ordnung
ewahrt. Seine Heıilıgkeit erfleht VO Allerhöchsten das göttliche

ber 1N6 Reihe VO  3 mständen hat, namentlich die- Licht auf »die Arbeiten der Sozialen Woche herab un
sen etzten Zeıten, infolge der wirtschaftlichen Fortent- spendet, IN1IT besonderem Wohlwollen gegenüber allen

r  ÜE $  &  k wicklung, starken Güterkonzentrationen geführt, Teilnehmern, VO Herzen Eurer Exzellenz und©  S bei vielfach das eben gekennzeichnete Gleichgewicht gCc- ihnen den Apostolischen egen

Was ist Katholische Aktion ?

In der ersien Maiwoche fanden Rom verschiedene Zu- Daraus tolgt, daß 6S bei euch nıcht WIC 6S berechtigter-
sammenkünfte un die Generalversammlung der ıtalieni- und nützlicherweise anderen Vereıinen der Fall 1ST
schen Katholischen Aktıon deren Mitglieder neben den regelrechten aktiven Mitgliedern andere,

Maı %“O Heiligen Vater empfangen zuurden. Der Het- ZUSagcCh Ehrenmitglieder geben kann, die DUr dem ob-
lige Vater hat s1e e1Nne Ansprache gehalten, der jektiven 7 weck des Vereins anhängen, regelmäßig ihre
wiederum das Wesen der Katholischen Aktion sechs Mitgliedschaft 9 ihren finanziellen Beitrag be-
Punkten grundlegend gekennzeichnet hat Da die große zahlen, vielleicht die periodischen Veröffentlichungen CI-

Bewegung der Katholischen Aktion noch Wer- halten un gelegentlich den Versammlungen teilneh-
D den begriffen ıst un sich Versuchen MNa men. Demgegenüber könnte INa  - sıch keine Gruppe der

festiert erscheint D“O  Sr eıt eıt IMM qieder n  2 Katholischen Aktion vorstellen, die Mitglieder auf-
ıhren Charakter definieren UunN DON den anderen OY-=- würden, die nicht vollen Sınne aktıv
g ewegunNgen der hatholischen Kirche ab- Die Mitgliedskarte erwerben, Vorträge un Diskussionen

x  'X 7uheben. ach CINLGCN einleitenden Worten e der anhören, S Zeitung beziehen, vielleicht ohne S1C über-
apst folgendes: haupt lesen, könnte das geNUSCH, sıch Cin echtes

Glied der Katholischen Aktıon nennen? Wöäre das eınWır möchten WG Aufmerksamkeit auf CIN1SC Gedanken Widerspruch zwischen dem Namen un der Sache? Würdelenken, die die Katholische Aktion als solche betreffen.
C1in kleiner Kern aktıver Mitglieder, dem bei den großen

{ Ööftentlichen Kundgebungen i1iNe amorphe Masse von An-
' Das Besondere der Organisation der Katholischen Aktion

hängern als Gefolge un hor ZUrTr Selite Fate: den Na-
Vor allem se1d ıhr Katholische Aktion Dieses Wort

iIinNnen Katholische Aktıon verdienen?Aktion das zugleich Tazls un umfassend 1ST, be- Die Katholische Aktıon untersteht ihr wıißtZzeichnet den eigentümlichen Charakter Organısa- ohl besonderer VWeıse unmittelbar der kirchlichen
LION un unterscheidet euch VO  3 anderen katholischen
Vereinen. icht als ob diese nıcht auch ine Aktion AaUuUS- Hierarchie, INITt der S1C Apostolat 7zıusammenarbeitet.

Be1 der italienıschen Katholischen Ak'tion lıegt dle Präsı-übten, aber ihre Aktion 1SE gewöhnlich auf ein besonderes dentschaft des Ganzen un der einzelnen Diözesan- undun bestimmtes Zie] gerichtet, das durch 10C Organısıerte
E tortlaufende Arbeit erreicht werden ol] ob sich diese Pfarrgruppen der Hand VO  3 Laıen, die jedoch ihrer-

VO  - kirchlichen Assıstenten beraten un geführtTätigkeit 1U  —3 auf relig1ösem un Gebiet
cder auf soz1alem un wiırtschattlichem oder anderen werden, während den MAarıanıs  en Kongregatıionen,

die sich MI1 vollem echt auch Katholische Aktion nennen
{A

Bereichen der Kultur abspielt. Darum ennNnen sich diese
können, der Ptarrer der natürliche Präsident 1STt (vglVereine auch gewöhnlich nach dem Ziel, das sSie sıch SC-

haben Constit Bıs saecuları VO September 1948 Acta
Ihr dagegen nn euch eintach Katholische Aktion Ap Sedis Bd 40 3023 Doch damıit diese Leitung tür
weıl ihr e1n allgemeines, nıcht Cc1in besonderes un MLG weiıblichen Vereine wirklich heilig un fruchtbar se1l

umschriebenes Ziel habt un keine feste Achse ildet, überlassen die Priester MIL feinfühliger Zurückhaltung
den Leiterinnen oder der Sorge un den Händen rommer

d
die sıch der Mechanısmus irgendeıiner Urganısation dreht
ihr se1d vielmehr WI1IEC 1Ne Empfangsstation, der die ZUT un: kluger Frauen alles, Was diese selber, manchmal

L
Tat drängenden Katholiken zusammenkommen und sıch Sar besser, £tun können, un SIC selbst beschränken ihre
OTSANISICFEN. Tätigkeit auf die eigentlich priesterliche Aufgabe.
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]i bey den Begriff des Apostolats Persönliche Initiative

C if ; 8 EDiese Betrachtungen ber die Organisatıon der Katholi- Die zußere wohldiszıplinierte Organısatıon der Katho-
lischen Aktion schließt den persönlichen Scharfblick undschen Aktion veranlassen Uns, CIN1SC allgemeine Bemer- _kungen anzufügen, die auch unrichtiger den Geist der Voraussicht un der Inıtiatıve der Einzel- A

Tendenzen notwendig sind, die sıch ı unserer e1it BC- 11CH7 nıcht AausS, sondern Öördert ıhn vielmehr ständigen
Kontakt IN den Gliedern der Katholischen Aktion des Nhaben

Vor allen Wort über den Begriff des Apostolats. Es yleichen Urtes, des gleichen Berufes des oleichen Kre1ises
esteht ıcht NUur der Verkündigung der frohen Bot- nach der besonderen Kıgnung jeden. Jeder hält

sich aufrichtig ZUr Verfügung, sobald irgendwie Bedarfschaft sondern auch darın, die Menschen den Quellen für Einsatz oder 1nNe katholische Unternehmungdes Heiles führen, Wenn auch voller Achtung ihrer
Freiheıit, S1C bekehren und die Getauften IN1IL glühen- vorliegt. Jeder bringt MMIT SCINCT Begeisterung und sC1INer

Hingabe ı selbstloser Weiıse den anderen Vereinen un FEın-dem Fiter dazu erziehen, dafß S1IC vollkommene hr1- richtungen, die Mitwirkung wünschen können, umsten werden. ihr Ziel sicherer un vollkommener erreichen, Hılte
Die Bedeutung vo  S Diözese und Pfarre Mıt anderen Worten, M1 dem wahren Begrift der Ka-

tholischen Aktıon würde siıch die Mentalität VO  —$ Mıt-Es WAalIc übrigens9 der Katholischen Aktion wWwW1e „r  e
kürzlich VO  3 CIN1ISCN geschehen 157 1NC wesentlich gliedern, die sıch Als die tragen Räder Y Ma-

A
}

schine betrachten, die unfähige T, sich selber be-
nNneEUeEe Sache, C1NC Veränderung der Struktur der Kirche, A wenn die Zentralkraft S1IC nıcht ewegung SC  9C1Mn CN Apostolat der Laıien sehen, das neben dem
des Priesters ST de ınd nıcht diesem untergeordnet WAarTrc.

nl  cht vertragen Ebenso WAarittc unzulässıg, wWenn man Clie
Führer der Katholischen Aktion der Rolle VO LeutenEs hat der Kiırche 1iIMmer Zusammenarbeit der Laıen sähe, die C11NC elektrische Zentrale bedienen und die VOTr

MI dem Apostolat der Hıerarchie Unterordnung dem Schaltbrett 1Ur darauf bedacht sind dem weıitenden Bischof und diejenigen gegeben, denen der Bischof die Netz den Strom durchzuschicken oder unterbrechen, ZVerantwortung tür die Seelsorge un SCLINECT Autorität regulieren oder lenken.übertragen hat Die Katholische Aktion hat dieser Mıt-
arbeit NUur 1Ne NCUE Form und akzidentelle Organısatıon Vor allem IiNUSsSCNHN S1IC persönlichen sittlichen Finfluß

ausüben, der die normale Folge der Achtung un Sym-geben wollen, ihre Ausübung verbessern un
stärken. pathıe sCıin wırd die S1C siıch z.u erwerben WI1SSCH, un der
Wenn die Katholische Aktion auch ursprünglich, WIC dıe ıhren Anregungen, Ratschlägen, der Autorität ihrer Er-

fahrung Kredit verschaftfen wird csobald sich darumKırche selbst, nach Dıözesen un Pfarren Organısıert 1ST, h  ”  a  ndelt die aktionsfähigen katholischen Kräfte Be-hindert das nıcht ihre Fortentwicklung über die
WCRUNg setfzen Ya S m . FCGrenzen der Pfarre hinaus Man mu{(ß vielmehr zugeben,

daß der ganzen Bedeutung der Werte un der Katholische Aktion und Politik
grundlegenden un unersetzlichen Kräfte der Pfarre die Wır brauchen euch nı  cht darüber belehren, da{ß dieschnell wachsende Verflochtenheit des modernen Lebens Katholische Aktion nıcht dazu erufen 1ST, Cine Kraft
dringend nen weıiteren Ausbau der Katholischen Aktıon Bereich der Parteipolitik sC1M Die katholischen Bürger \  I
ordern kann. ber auch dann bleibt diese C1iMN können sıch als csolche sehr ohl erein1gungApostolat VO  3 Laien, das dem Bischof und seinen ele- polıtischer Aktivität zusammenschließen das 1ST. iıhr
gıerten unterstellt ISEt. echt ebenso als Christen WIC als Bürger DiIie Anwesen

heit un Teilnahme VO  - Gliedern der Katholischen AR-Religiöse, n“ıcht sozıale 15510N
t107 ihren Reihen dem oben angeführten Sınn un:

Dıe Tätigkeit der Katholischen Aktıon erstreckt sich diesen Grenzen 1SE berechtigt un kann durch-
auf das ZEeESAMTE relig1öse un so7z1iale Gebiet, WEIT, Aus wünschenswert sCc1iMN Dagegen WAarTre CS auch Hın-
W1e eben die 1SS10N un das Werk der Kirche reicht blick auf den Artikel 4% des Konkordats 7zwischen dem
Nun 1St ekannt da{ß das normale Wachstum un Er- Heiligen Stuhl un Italien, nıcht zulässig, Aafß die italie-
starken des relig1ösen Lebens C1inMn bestimmtes Ma{ VO  } DC- nısche Katholische Aktion als solche EINE parteipolitische
sunden wirtschaftlichen un soz1alen Bedingungen VOL- Organısatıon würde

W em ZOSC sich nıcht das Herz WEeNn

sıeht, WIie wirtschaftliches Elend un soziale bel das Dıe Katholische Aktıon UN die andern hatholischen
cAristliche Leben vemäalß den Geboten CGottes erschweren UOrgantsationen
und 1Ur oft heroische Opfer verlangen? ber daraus Ebensowenig hat die Katholische Aktıon ıhrem VW esen
darf mMa  3 nıcht schließen,; daß die Kiırche dazu übergehen nach die Aufgabe, der Spıtze der anderen Vereıine
müßte, iıhre relig1iöse Sendung zurückzustellen un Cr- stehen un über diese C1NC Art Patronats AaUuUS-
Ster Lıiınıe auf die Heilung des soz1alen FElends hinzuwir- 7zuüben Die Tatsache, dafß SIC der unmittelbaren Leıtung
ken Wenn die Kırche darauf bedacht SCWESCH 1ST, der kirchlichen Hierarchie unterstellt 1STt. führt keiner
die Gerechtigkeit verteidigen un tördern, hat derartıgen Folgerung Tatsächlich 1SE das Zıel jeder Or-
S1IC doch sSe1IL der eıt der Apostel auch angesichts der An Zanısatıon das, welches die Art iıhrer Leitung testleot Und
sten soz1alen MifsSstände ihre CIYCNE 1ss1on ertüllt un kann geschehen, daß dieses Zıel 1116 solche unmittel- W n  Tversucht, durch die Heıligung der Seelen un: die Um- bare Leitung nıcht erfordert Ja nıcht einmal NST1g 4 on

wandlung der inNeren Triebe auch die Heilung der scheinen aßt Darum hören jedoch diese UOrganısationen
zıalen bel un Schäden einzuleiten; denn S1C 1SE über- nıcht aut katholisch un M1 der Hiıerarchie vereint

ZCUZT, daß die relig1ösen Kıriäfte un die cQhristlichen seInNn
Im Vergleich ihnen lıegt der besondere Sınn der Ka-Prinzıpien mehr als alle anderen Miıttel azu

sind, die Heilung bewirken. tholischen Aktıion, WIC WIL haben, eben der
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afß s1e sa: €] scn SsSse do
holiken ıIS die 1nmimer bereit sind, M1t dem Apostolat Punkt ssen alle Glieder gleich

der Kirche mitzuarbeıiten, Apostolat, das durch „sentire CUu FEcclesia“ der Hingabe die Sache der
göttliche Einrichtung hierarchisch 15t un das den Ge- Kirche, ı Gehorsam gegenüber denen, die der Heilige
tauften un Gefirmten die ıhm auf übernatürliche Veıse Geist als Bischöfe EINSESETZL hat, die Kirche Gottes
verbundenen Mitarbeiter findet Jenken, der kindlichen Unterwerfung den ber-

sten Hırten, dessen orge Christus Kirche er-Hingabe Un Gehorsam gegenüber der Kirche hat Und WIUIC könnte 6S auch anders $e1in, da Ja hr,
Daraus ergibt sich 1G Folgerung, die gleicher eıit ine Glieder der Katholischen Aktion, SOZUSAgCN C115 seid M1t
väterliche Ermahnung nıcht NUr tür die Katholische Ak- dem Bıschof un dem Papst?
LioON bestimmten Landes, sondern für die Katholische In diesem Wunsch erteilen Wır euch geliebte Söhne und
Aktion jeden Landes un jeder eit 1STt Ihr Aufbau 1Namı- Töchter, AusSs der Fülle Unseres erzens Unseren pOsto-
lich wırd sıch den verschiedenen Gegenden den beson- lischen egen—  -

N Fragen der JT heologie un des religiösen Lebens
Mehr Muttersprache in der urgie IN1IL dem Ziel tieferen Verständnisses un verständigerer

eilnahme den heiligen Mrvsterien
In dem Rıituale, das der Heıilige uhl Jüngst den eut- Schon 1936 hatte der bekannte englische Jesuit Mar-

tindale Bri den „Catholic Herald diesenschen Diıözesen gewährt hat, wird der Wunsch nach VOI-

mehrtem Gebrauch der Muttersprache bei der Spendung Wunsch die Ofentlichkeit un damıt
Strom gleichgesinnter AÄußerungen die Bahn gebrochender Sakramente weitherzig erfülle. Taufe, Trauung un
Unter den Laıen machte siıch besonders Donald AttwaterKrankensakramente dürfen, VO  am} den WEN1ISCH Worten
ZU: Fürsprecher dieses Anliegens, un nNneuerer eıitder Spendeformeln abgesehen, 1 deutscher Sprache voll-

o  Q  C werden. Da außerdem auch das Begräbnis 1 der Lrat der veErgangelnNCch Jahr verstörbene Sekretär
der Liturgischen Gesellschaft Rev Samuel Gosling,Volkssprache gehalten werden darf, das deutsche
unermüdlich durch Reden un Aufsätze dafür ein Er hat2m  — von Rom 1S5E die Nachmittags- un Abend-
noch ve  n  Cn Jahre Artikel „Catholicandachten, die Komplet un: CINISCH Gebieten die Ves-

pCI deutsch oder fast Yanz deutsch werden dür- Herald“ (23 zusammenfassend Ansıchten VOT-

getragen.ten, hat man Deutschland Grund zufrieden N; Warum Latein®€1In anderes Land der lateinıschen Kirche 1ST bisher
privilegiert worden Das Lateinische, Sagt C wWar keiner eit der Geschichte
Verständlicherweise erstreben andere Völker tür sich ein die CINZ19C lıturgische Sprache der Kiırche Ebensowenig
gleiches Vorrecht Über die französische Diskussion haben 1STt die ursprüngliche Man vergißt schr häufig, da{f die
WIr schon früher ausführl;ich berichtet (Herder-Korrespon- Gründe die vormals den Übergang VO Griechischen ZU
denz Jg 177 £ Jg 28 ff.) ber auch ıin Eng- Lateinischen nahelegten, dieselben oder VO  w} derselben Art
land un: Amerika wird diese Forderung sechr vernehm- sind WI1GC die Gründe, die ZEeESgENWATIS für die Zulassung
lich erhoben un gehört den dauernden Themen der moderner Sprachen angeführt werden Es prak-
katholischen Presse Die englischen un: amerikanischen tische un politische rwäagungen, die dem Lateinischen
Befürworter der Muttersprache CITICSCH Interesse dazu verhalfen, die offizielle Sprache der Kirche WEeTtl-

Z W €} Gründen. S1e befassen siıch cehr scharfsinnıg MLt den ISt seit der Reformation kamen relıg1öse Motive
hinzu.den Argumenten für un wıder den alleinigen Gebrauch

des Lateinischen un berühren dabe] auch die wichtige Nun aber schon C1NEe oberflächliche Beschäftigung
IN diesem Problem, daß die weltweite Organısatıon derrage des Kultmyster1iums. Außerdem aber gehen SIC ZU)

eıl über das hinaus, w.as Rom den Deutschen an- Kirche C  9 möglichst unveränderlichen und
den hat, un wollen der Muttersprache auch Eıngang SEMCINSAMECN Sprache bedarf, ı der ıhre Dekrete un An-
die heilıge Messe verschaften ordnungen, Lehren un ormulare ausgedrückt werden.

Dadurch wiıird nicht NUr ein sichtbares Merkmal ihrer
Bestrebungen England Einheit geschaften, sondern, nach den Worten des Heıligen

In England wurde Jahre 1944 1ne „Liturgische Vaters, zugleich auch Verstümmelung der Lehre
Gesellschaft begründet Ihr vornehmlichster Zweck ISt vorgebeugt un die Möglichkeit des Gedankenaustausches
„SOWEI1L die Lehren der katholischen Kirche dies gestatten, 7zwıschen den Bischöfen, Theologen un Gelehrten der

verschiedenen Natıonen un Sprachen gesichertun Unterordnung die Anordnungen der Bischöfe
vermehrten Gebrauch der Muttersprache den Wenn mMan allerdings VO  —$ „SCMECINSAMCN Sprache

der Kirche redet, gilt das NUur für den kleinen Kreıs£entlichen Gebeten, Rıten un Zeremonıen der Kırche
un der Spendung der Sakramente anzustreben, ZUr ıhrer Mitglieder, die eben geNANNLT wurden, denen
größeren Ehre Cottes un ZU eıl der Seelen. Unsere inNnan fterner noch den Klerus un Bruchteil der ZC-
CINZIPC Absicht 1ST die Belehrung un Erbauung bildeten Laıjen hınzurechnen darf Mag auch wünschens-
celhst un der uns anverftrauten Gläubigen vermittels wert SC1IN, dafß jeder Katholik die offizielle Sprache der

umfassenderen Gebrauchs unNnserer Muttersprache, Kirche versteht: WI1r sind doch ohl darın CIN1S, daß 1es


